
i

  Brei-lan-  lc s·theilt

 

Mit den amtlichen Bekannlmachungen
 

« Erscheinungstagei Sonnabend nnd
Mittwoch früh. — Preis pro Monat
50 RPfg., ausschließlich Votenlohn

I. bezw. Postgebühren. I
Erfüllungsort Hundsfeld bei Breslau.

 

  

Ill’. 23
 

tefan

Fernspreeher: Breslau 49044 —

- Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung
für Hundsfeld, Saerau und Umgegend
auptf riftleiter Stefan stopfen-ski, Hundsfeld Verantwortl. ür die gesamte Schriftleitung u. Anzeigenteii

D.-A lI 38 700. Obiz-Meist 4

PostscheebKonto Breslau 21014.

opjewski, Hundsfeld Druck u. Verlag S. Kopjewski. undsfeld.

non-sammt den 19. _miir; lege:

 

Eingliederung des österreichischen
Generalstabes

Erlaß des Generals Beck

Der Chef des Generalstabes des Heeres, General der
Artillerie Beck, hat mit folgendem Erlaß an den Gene-
ralstab des bisherigen österreichischen Bundesheeres die
Uebernahme in den deutschen Generalstab vollzogen:

·,,Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Befehl
über den Generalstab des bisherigen österreichischen
Bundesheeres. Ich heiße die österreichischen Generalstabss
offiziere in den Reihen des deutschen Generalstabes herz-
lich willommen. Die Erinnerung an die ruhmreiche Ueber-
lieferung des ehemaligen österreichischen Generalstabes
soll auch im deutschen Generalstab lebendig bleiben. Wir
wollen an die Arbeit gehen, um in einem Geiste die Auf-
gaben zu erfüllen, bie uns der Führer und unser groß-
deutsches nationalsozialistisches Vaterland stellen.«

Zur Bekanntgabe dieses Erlasses begab sich der Chef
des Generalstabes der 8. Armee, Generalleutnant R u o f f,
in das bisherige Ministerium für Landesverteidigung. Jn
seiner Begleitung befanden sich alle zur Zeit in Wien be-
findlichen deutschen Generalstabsoffiziere. Jm Marmor-
galt. des Ministeriums wurde Generalleutnant Ruoff vom
isherigen österreichischen Generalstab empfangen. Nach

der in feierlicher Form erfolgten Bekanntgabe der Ueber-
nahme verweilten die Offiziere noch einige Zeit in zwang-
loser Unterhaltung.

4,5 Milliarden sur weitere Aufrustang
if Beschluß des französischen Kabinetts

Der französische Ministerrat hat auf Vor-
schlag des Ministers für die Landesverteidigung folgende
Rüstungsausgaben genehmigt:

« 3465 Millionen für die Luftwaffe, 400 Millionen für
bie Kriegsmarine und 600 Millionen Francs für das
Landheer.

Auf Antrag des Haushaltsministers hat der Minister-
rat beschlossen, in der Kammer einen Gesetzentwurf zur
Eröffnung von Krediten für die Durchführung eines
außergewöhnlichen Landesverteidigungsprogramms ein-
zudringen. Der Kolonialminister ist ermächtigt worden,
gewisse Ausgaben zu bewilligen, um die Truppenbestände
in Jndochina auszufüllen. .

 ‘o.
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50 Kilometer vor dem Mittelmeer
'- Die Franco-Offensive im Ebrotal

I Wie der nationalspanische Sender Sala-
m a n c a von der Aragonfront meldet, geht die Offensive
ohne Pause vorwärts. Zahlreiche wichtige strategische
Stellungen sind weiter erobert worden. ·Jn zunehmender
Zahl laufen die roten Milizsoldaten in die nationalen
Linien über und geben sich mit Waffen und Ansrüstung
·gefangen, selbst in solchen Abschnitten, wo zeitweilig Ruhe
herrscht. Nationale Kräfte sind über Caspe im Ebrotal
um 20 Kilometer vorgerückt und stehen setzt nur noch
50 Kilometer von der Mittelmeerliiste entfernt. Die Zahl
der Gefangenen ist auf 15 000 Mann (· gestiegen.

Jn der Nacht hat die Hauptstadt Kataloniens,
B a r c e l o n a , nach der auch die bolschewistischen Ober-
gäuptlinge geflüchtet sind, unter einem vierftündigen Luft-
ombardemend gelegen. Mehrere Gebäude des Regie-

rungsviertels sind in Brand geraten. Dieses Luftbom-
bardement war das schwerste seit Beginn des spanischen
Bürgerkrieges

. . Panikstimmung in Gowietspanien
‚' Die Panikftimmung bei den bolschewistischen
IMachthabern in Sowjetsfanien steigt von Stunde zu
Stunde. Die bolschewistschen Henker versuchen durch
,,Ausnahmegesetze« den Untergang ihrer Herrschaft ab-
zuwenden. Um die Massenflucht ins Ausland zu ver-
hindern, dürfen Pässe nicht mehr ausgehändigt werden.-
Aus dem gleichen Grunde wurde an der katalanisch-fran-
zbsischen Grenze ein verschärfter Ueberwachungsdienst ein-
gerichtet. Gleichzeitig wurden die Tschekastreifen in allen
s. tädten vermehrt und in den bolschewistischen Mittel-.
meerhäfen führen GPU.-Abteilungen rücksichtslose Ber-
kehrskontrollen durch. —

London erkennt Jmperium an
Wenigstensin den von Romkontrollierten

Teilen Aethiopiens

Der englische Unterftaatssekretär Butter erklärte
auf eine Antrage im Unterhaus daß die englische Regie-
rnn feit De ember 1936 bie iiaiieuiiche Regierun in den
Tei en Aeth opiens, die diese lontrolliere, als e facto—
Regierung anerlaimt habe. - - - -
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- Oesterreichs neue Mission. «
Das jüngste Bollwerk des Deutschen Reiches

Auf dem Heldenplaß in Wien, vor der Hofburg, dem
größten Versammlungsplatz in der freien Stadt an der
Donau, hat der Fiihrer und Reichskanzler Adolf Hitler
in der größten Kundgebung, die die mit unendlichem
Ruhm aber auch vielem Leid gestaltete Geschichte der deut-
schen Einheit se gesehen hat, der gesamten deutschen Nation
»die größte Vollzugsmeldung seines Lebens« erstattet und
vor der deutschen Geschichte den Eintritt seiner Heimat
in das Deutsche Reich gemeldet.

Etwa eine Biertelmillion Menschen hatten sich bei
strahlendem Sonnenschein auf dem Heldenplatz eingefun-
den. Die Jugend hatte in ihrer Begeisterung die Bäume
erklettert und hing auf den Gittern um den Platz. Der
Reichsautozug »Deutschland« hatte seine 25 riesigen Wa-
gen in den Dienst der Uebermittlung der Kundgebuna ge-
'tellt, damit auch die weiteren Hunderttausende in den
ingstraßen und auf den angrenzenden Plätzen an dem

Erlebnis der Feier teilhaben konnten.

Von fern her drang eine stürmisch anschwellende Welle
von Heilrufenz die Kraftwagenlolonne des Führers kam
in Sicht. Der Führer, aufrecht stehend im Wagen, grüßte
mit sichtlicher Ergriffenheit die Hunderttausende, die ihm
'‚niinbelten. Als die Kolonne durch das Heldendenlmal
*uhr, schwoll der Jubel zum Orkan an. Als der Führer -
Iiie ersten Stufen zum Ballon der Hofburg emporsteigen
wollte, überreichten ihm zwei Mädchen in schmucker Hei-
«.nattracht einen Blumenstrauß Der Führer strich den Mäd-
chen über die blonden Köpfe. Dann stieg er die Treppe
zum Portal der Burg hinauf. " .

Jubelstürme um den Führer
Der Führer betrat den Ballon. Die Stunde. der

Augenblick, auf den dieses Volk hier gewartet hatte, dem
is jahrelang entgegenfieberte, war gekommen. Der Führer
ves geeinten Deutschen Reiches stand vor seinen Volks-
gjienossen im nationalsozialistischen Wien. Die Sieg-Heil-
i·«iiife der Massen wollten kein Ende nehmen. (einzigartig,
unbeschreiblich war die Begeisterung. Jmmer wieder ging
der Blick des Führers stolz und glücklich zugleich über
dieses Riesenfeld, über das Weichbild der alten deutschen "
Kaiserstadt, bis weit hinein in den Wiener Wald und
hinüber in dieLande der deutschen Südostmark. Und
wohin das Auge schaute, überall der gleiche Jubel. die
gleiche Freude. Minute lang dauerte es, bis dieser uner-
hörte Jubelsturm sich o weit legte, daß Reichsstatts
haltet Dr. Sehßanauart sprechen konnte.

Die Ansprache von Dr.Gehß-Jnauart
Mein Führerl Als letztes oberstes Organ des Bundes-

sstaates Oesterreich melde ich dem Führer und Reichskanzler
den Vollzug des gesetzmäßigen Beschlusses nach dem Willen
des deutschen Volkes und seines Führers O e ft e r r e i ch
ist ein Land des Deutf en Reiches. (Stür-

. rnischer Beifall.) Dem deutschen Volke und der ganzen Welt
verkünde ich, daß Adolf Hitler als Führer und Reichskanz-
ler zur Stunde in die Burg der alten Reichshauptftadt, der
Hütcrin der Krone des Reiches, eingezogen ift. (Erneuter
Jubel.) Wona Jahrhunderte deutscher Geschi te gerun-
gen haben, wo ür ungezählte Millionen der beten Deut-
sähen geblutet aben und gestorben sind, was in heißem
ingen letztes iel, was in bittersten Stunden letzter Trost

war —- heute ist es vollendet: die Osimark ist heim-
g e l e h r t. (Erueuter Begeisterungssturm; Sprechchöre:
»Wir danken unserem Führeri« Das Reich ist wieder-
erstanden, das volksdeutsche Rei ist geschaffenl

Mein Führers Die Kräfte aller Generationen des deut-
schen Volkes sind in Jhrem Willen zusammengeballt, und
Gie, mein Führer, schuer das We rt fü r alle G e«ne s«
rationen der deutschen Zukunft. Heute grüßen
alle Deutschen aus der Ewigkeit den Führer als den Voll-
enber, heute griißt der Führer das neue ewige Deutsch-
åigkidt (Erneuter Jubel. Flugzeuge brausen über den

ab.)
Mein Führerl Wir kennen nur eines: Wir danken dems«

Führer. Wir sagen Dank (wiederum Begeisterungsstürme
und Sprechcl öre: »Wir danken dem Führeri«) Wir sagen
Dank, den ank, der restlose Liebe und bedingungslose-
Treue ift. Mein Führer! Wie immer der Weg führt, w r
folgen nach! Heil mein Führers ;

Nach der iubelnden Zustimmung, die die Ausführqu
gen des Reichsstatthalters gefunden hatten, trat der F ü h -_
re r vor, um zu der Menge zu sprechen.

Die Rede des Führers
Deutschel Männer und Fraueni In weni en Ta en«

hat sich innerhalb der deutschen VoltsTemeinkchat eine · m-_‚-
wäliuna vollzogen. die wir heute wo l in i rein Umfanarxi

swaltig branden die Hei 

sehen, deren Bedeutung aber erst spätere Geschlechter gatizi
ermessen werden. «

Es ist in den letzten Jahren von den Machthabern des
nunmehr beseitigten Regimes oft von der besonderen
..,Mission« gesprochen worden. die in ihren Augen dieses
iLand zu erfüllen hätte. Ein Führer der Legitimisten hat sies
in einer Denkschrift genau umrissen. Nach ihr war es die
Aufgabe dieser sogenannten Selbständigkeit des Landes
"Oesterreich, die in den Friedensverträgenfundiert und von
der Gnade des Auslandes abhän ig war, die Bildung
eines wahrhaft großen Deutschen eiches zu verhindern
und damit den Weg in die Zukunft des deutschen Volkes
zu verriegeln. (Psuirufe.)
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- Schhrollamiere nunmehr für dieses Land seine n e u e-v
Mi ff i o n. Sie entspricht dem Gebot, das einst die deut-
schen Siedler aus allen Gauen des Altreiches hierher be-
rufen hat. Die älteste Ostmark des deutschen Volkes soll
»von seht ab damit das süngfte Bollwerk der deut-
schen Nation und damit des Deutschen Reiches fein. (Star-
ker. anhaltender Beifall.) -

Jahrhundertelang haben sich in den unruhevollen Zei-
ften der Vergangen eit die Sturme des Ostens an den
Grenzen der alten ark gebrochen. Jahrhundertelang für
alle Zukunft soll sie nunmehr ein eiserner Garant sein xür
die Sicherheit und Freiheit des Deutschen Reiches, und a-
mit ein Unterpfand für das Glück und für den Frieden
unseres großen Volkes-. Und ich weiß: die- alte Ostmark des
Deutschen Reiches wird ihrer neuen Aufgabe genau so ge-
recht werden wie sie die· alte einst gelöst und gemeisterts
hat. (Stiirmische Zustimmung.) ·

Ich spreche im Namen der Millionen Menschen dieses
wunderschönen deutschen Landes, im Namen der Steierer,
der Nieder- und Oberösterreicher, der Kärntener, der Salz-
burger, der Tiroler und vor allem im Namen der Stadt-
Wien, wenn ich es den in diesem Au enblirl zuhören-
den 68 Millionen übrigen deutschen olksgenofsen in
unserem weiten Reich versichere: dies Land ist deuts ch,
es hat feine Mission begriffen, es wird diese er-.
ü len, und es soll an Treue zur großen deutschen

« olksgemeinschaft von niemandem jemals überboten wer-
den. sNicht endenwollende Sieg-Heil-Rufe.)

Unsere Aufgabe aber wird es nun fein, durch
Arbeit, Fleiß und gemeinsames Einstehen
und Zufammenstehen die großen sozialen, kulturellen und
wirtschaftlichen Aufgaben zu lösen, vor allem aber Oester-
reich immer mehr zu einer Trutzburg nationalsozialistischer
Gesinnung und nationalsozialistischer Willenskraft zu ent-
wickeln und auszubauen. (Begeisterungsstürme setzen er-
neut ein.)

Dank an die Mitkämpfer «
Ich kann diesen Appell an Sie aber nicht schließen,

ohne nun der Männer zu gedenken, die es mir mit ermög-
licht haben, die große Wende in so kurzer Zeit mit Gottes
,Hilse herbeizuführen.

Ich danke den nationalsozialistischen Mit liedern der
Regierung, an ihrer Spitze dem neuen Re chsstatti
·h alte r S e v ßs J n a u a r t.- (Lebhaste Zustimmung der
festlich gestimmten Menge.) Jch danke den zahllosen Par-
teifunktionären, ich danke aber vor allem den ungezählten
namenlosen Jdealisten, den Kämpfern unserer Formatios
«.nen, die in den langen Jahren der Verfolgung bewiesen
haben, daß der Deutsche, unter Druck gese t, nur noch
härter wird. iErneute Ausbrüche subelnder egeifterung.)

»Die größte Bollzugtmeldung meines Lebens«
Diese Jahre der Leidenszeit haben mich in meiner

Ueberzeugung vom Werte des deutsch-österreichischen Men-
schen m Rahmen unserer stoßen Vollsgemeinschaft nur
bestärkt Die wunderbare rdnung und Disziplin dieses
ewaltigen Geschehens ist aber auch ein Beweis für die

- raft der diese Menschen beseelenden Idee. ch kann sos
mit in dieser Stunde dem deutschen Volk d e größte
Bollzugsmeldunlg meines Lebens abstatten. (63e-

rnfe zum Führer.)

Als Führer und Reichskanzler der deutschen
Nation und des Reiches melde ich vor der Ge-
schichte nunmehr den Eintritt meiner oeimat in
das Deutsche Reich.

(Minutenlange unvorsiellbare Kundgebungen der
Freude und der Begeisterung brausen na diesen Worten
des Führers über den weiten Heldenplatz. ‑

Deutschland und sein neues Glied die Nationalsozias
inniche Partei und vie Weh-macht unserer Reiches —-

Sieg Heill
unaufhörlich ins-äu die Sie heilruse nach dieser deut-

tvürdiaen Rede des übrers ü er den historischen Plain
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1941 die stärkste tlisboolszlotte der Weil
Der Ausbau der italienischen Flotte.

Der italienisZe Flottenhaushalt wurde
von der Kammer na abschließenden Erklärungen des
Unterstaatssekreiärs Admiral C a v a g n a r i unter be-
geisterten Kundgebungen fiir Mussolini und die italienische
Kriegsmartne angenommen.

Die römische Presse bringt an erster Stelle im wesent-
lichen Kammererklärun en des Unierstaatssekretärs.
Danach wird die italieni e Flotte auf Grund des heutigen
Bauprogramms in't ahre 1941 r u nd 700 000
Kriegsschiffe besitzen, von denen auch die ältesten
Einheiten nicht länger als zwolf Jahre im Dienst stehen.
Auf die Linien- und Großkampfschi fse entfallen 240 000
Tonnen, aus die Kreuzer 160 000, an bie leichteren Ein-
eiten 190000 unb aus die UsBooie 100 000
o n n e n. Italien besitzt damit die stärkste U-Boot- lotte

der Welt, ohne damit die maximale Grenze seiner ögs
lichkeiten erreicht zu haben.

Mit besonderem Stolz hatte Admiral C a v a g n a r i
zu Beginn feiner Ausführungen die Kammer aus die Flot-
tenparade hingewiesen die zu Ehren des Fu rers und
Retchsrnnziets im Golf von Neapel stattfinden wird. Diese
Yarade werde in ihrer ganzen Art sowohl hinsichtli der

chnelligkeit und Manövriersähigkeit wie auch hinst« tlich
der Zahl der teilnehmenden Schiffe ein Ereignis bilden,
..wie man es bis zur Stunde noch niemals aeielien habe“.

« Ausbau der italienischen Lustwaffe
' Bombenslugzeuge mit 2000 Kilometer Aktionsradius

Die italienische Kammer verabschiedete den
Voranschlag der italienischen Luftsahrt. Jn einer Rede
hatte vorher der Staatssekretär des italienischen Lust-
sahrtministeriums, V alle , auf den hohen Stand der ita-
lienischen Luftfahrt hingewiesen und dann ausgeführt,
ber- Ausbau der Organisation werde durch Schasfung
neuer Landungsstellen, Mobilisierungsdepots unb Flieger-
schulen besonders gepflegt werden.

Die italienische Luftslotte, so erklärte General Valle,
tverde immer mehr von Landeftellen unabhängig gemacht

unb u einer Waffe von außerordentlicher Angriffskraft
und eweglichkeit ausgebildet werden. Sie werde aus
Flugzeugen bestehen d e je nach Bedarf in 24 Stunden
von einem zum an eren Sektor geschafft werden könn-
ten. Die Flugzeuge hätten einen Aktionsradius von 2000
Kilometer unb könnten bei einer Stundengeschwindigkeit
von 400 Kilometer 1000 Kilogramm Bomben befördern.

Bekenntnis zur Nichieinmischung
Chamberlaim ,,Franeo ist stark genug“

Das Unterhaus behandelte aus Antrag der La-
bour Parth die „Rage in Spanien«; denn den Bolsche-
wistenfreunden sind die letzten großen Erfolge raneos
schwer in die Glied-er gefahren. Der Parteih ptling
Attlee bemäntelte seine Besorgnis um die roten spa-
mschen Genossen mit der einfältigen Bemerkun , die neue
Läge fälle „eine schwere Bedrohung britifelger Inter-
e en« ar.

Sosort nahm Premierminister E ha m b e r l a i n das
Wort. Er wolle sich nicht aus lange Auseinandersetzungeu
mit der Opposition einlassen, erklärte er einleitend. Alles,
was die Opposition vorbringe, seien Geriichte. Die Oppo-
sition stelle iedes Gerücht, das gegen die nationale Seite
gerichtet sei, als wahr hin, lehne aber jede Meldung ab,
die für die nationale Seite spreche. Chamberlain fertigte
das ganze böswillige Gerede und Geschreibe von an eb-
lichen neuen Verstärkungen für raneo damit ab, Fa · er
den Bolschewistenfreunden ins esicht sagte, es ge e gar
keinen Beweis dafür, daß Franeo nicht stark genug ge-
wesen sei den lebten glänzenden Bormarsch niit seinen
eigenen Truppem die von Anfang an auf feiner Seite
kämpften, durchzu hren. Der Ministerpräsident bekannte
sich erneut zur Ri teinmischungspolitik und verneinte, daß
die englische Regierung in einem nationalen Spanien eine
Bedrohung sehen könnte.

Die Unierhausaussprache wurde mit einer Erklärung
von atzkanzler Sir Iohn Simon abges lo en. Die
Rede Smons wurde von der Opposition äu ig mit
lärmerrden Zwischenrufen unterbrochen. Die
dernde Aeußerung eines Marxisten, der in einer Agita-
tionsrede prahlend mitgeteilt hatte, die Labour Parth
habe alles etan, um Sowietspanien mit Waffen zu ver-
sorgen, illn rierte Simon mit der Feststellung, die Mar-
äisten hätten in dieser Hinsicht ,.mehr getan, als man
ffentli fagen burfef‘. Der Jnterventionsantrag der eng-

lischen rbe terpartei wurde mit überwältigender Mehr-
heit abgelehnt.

Laval warnt Frankreich
Im Auswärtigen Ausschuß des französischen

Senats rechgerti te-der ehemalige Ministerpräsident La-
v al seine oli k gegenüber Italien im Jahre 1935.
Unter tützt von einigen anderen Senatoren, unterstrich er
die Rotwendi keit einer Wiederaufnahme der Beziehungen
zu talien un wies ans die Gefahren einer fran-
ö ischen Ein mischung im spanischen Bürgerkrieg

‚hin. Jn parlamentarischen Kreisen betont man den fast
einstimmigEn Austra des Ausschusses an den Vorsitzen-
den, dem ußenminifter die ablehnende Haltung des Aus-.
schusses gegenüber einer Politik zum Ausdruck zu bringen,
die von der Richteinmischung im spanischen Bürgerkrieg
abweichen würde. 33.J—

sit-«

Der polnischäitauisihe Gienzzwisrhenfall
s Außenminister Beck will vor bem Senat sprechen

Bon litauischer Seite wird erneut eine Dar-
stellung des polnischilitauischen Grenzzwischenfalls ge-
geben. Darin heißt es u. a., daß der polnische Soldat
aus litauifchem Boden erfchossen worden sei, nach-.
dem er vorher Schüsse ans den litauischen Polizisten ab-
gegeben abe. In Wars chau wurde die nachstehende
amtliche erlautbarung herausgegeben:

»Im Zusammenhang mit bem von Litauen hervor-
Jrusenen Zwischen all auf ber politisch-litauischen
renze hat die polni che Regierung entsprechende Schritte

unternommen. Auf der nächsten Sitzung des Senats
wird der polnische Außenminister Beck den gesamten
ragekikömpler der polnischslitauischen Beziehungen be-

· an C n.
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Pieriadiesplan auih filr Oesterreich
Telegramm Görings an Sehß-Inquart

Generalfeldmars ll Göring hat folgendes Tele-
gramm an Dr. Sepß- nauart gerichtete
WiReichsstatthalter Dr. Sehßianuart,
L . en. .

Die Wiedervereinigung Oefterreichs mit dem Reich hat
einen weiteren gewaltigen wirtschaftlichen sllufftieg zur
Folge. Der Vieriahresplan, nunmehr auch auf Oester-
reich ausgedehnt, wird seht auf noch breiterer Grundlage
“erfolgreich durchgeführt werden. Ich bitte Sie nnd Ihre
Mitarbeiter, mich in dieser Arbeit mit vollem Einsatz
VI unterstützen, um die reichen Schätze Zhrer engeren
eirnat zu heben, auszunutzen und alle räfte zu ent-
alten für das Wohl unseres großen Baterlandes und
näondergeit für das Aufblühen des ins Reich zurückge-
{e rten esterreichs.

H e r m a n n G ö r i n g , Generalseldmarschall.«

Darrö vor den österreichischen
Bauernführern

Minister Reinihaler Mitglied des Reichsbauernrats

m Sitzungssaal des Bundesministeriums für Land-
und orftwirtschast in Wien begrüßte der Führer der
nationalsozialistischen österreichischen Bauernschaft, Mini-
ster Anton R e i n t h a le r, in Anwesenheit aller anderen
Mitarbeiter den Reichsbauernsührer unb Reichsernahs
rungsminister Da rr6. Reinihaler, der ben fahrelangen
Kampf des österreichischen Laiidvolkes geführt hat, be-
tonte, es erfiille ihn mit großer Freude, daß der jahr-
hundertealte Traum der österreichischen Bauern, wieder
ins Reich heimzukommen, heute erfüllt sei. Er brachte
dann dem Reichsbaueruführer das freudi e Gelobnis der
österreichischen Bauernschaft entgegen, fi in gewohnter
Disziplin einzufügen unb an bem Bau des Deuts en
Reiches, an der Größe unb an ber Zukunft des deuts en
Volkes beizutragen.

Reichsminister Bauernführer Darrö dankte dem
Minister Reinihaler für seine unb feiner Mitkampfer so
erfolgreiche und zähe Arbeit. Er wisse, es sei allein i rem
Kampf und ihrem Ausharren zu verdanken«daß iese
Stunde ermöglicht wurde. Zu den Bauernführern ge-
wandt, betonte der Reichsbauernführer, bat}. nunmehr ein
jahrhundertelanger künstlicher Gegensatz uberbrückt sei.
Es ei ni t oäne Bedeutung, daß dies ein Sohn der
österreichif en rde vollbracht habe. Er kehre als Reichs-
bauernführer mit dem Bewußtsein zurück, daß auf diesem
Boden beste deutsche Männer stehen,»die ihre Aufgabe im
echt nationalsozialistischen Geiste ersullen. Jn besonderer
Anerkennung des harten Kampfes »der versammelten
Bauernführer ernannte Reichsbauernsuhrer Darrö Anton
Reinihaler zum Mitglied des Deutschen Reichsbauerns
rats.

150000 deutscheilrbeiter besuchenItalien
ka begrüßt 3000 Kameraden in Tripolis is

Reichsor anisationsleiter Dr. Leh begibt 3% am
20. März na Tripolis, um dort die von Marscha albo
im Einvernehmen mit dem Duee zum Be uch von Tripolis
eingeladenen 3000 , Kraft durch Freude«- rlauber zu emp-
fangen und gemeinsam mit ihnen zwei Tage an ber nord-
afrikanischen Kuste zu verbringen und mit den deutschen
Arbeitern die große Messe in Tripolis zu besuchen.

Diese Tripolis-Fahrt der 3000 deutschen Arbeiter
bildet den Abschluß der in den letzten Monaten durchge-
führten großen ,,Kraft durch Freude«-Winterfahrten nach
statten, beren eindrucksvoller Verlauf dem persönlichen
Einsatz des Duee und der von ihm mit entsprechenden
Weisungen versehenen italienischen Dien tstellen in harmo-
nischster Zusammenarbeit mit der eichsamtsleitung
,,Krast durch Freude« zu verdanken ist. Nicht weniger als
80000 deutsche ,,Kraft durch Freude«-Urlauber haben auf
diesem Wege programmgemäß im Berlause eines knappen
halben Jahres die Schönheiten Italiens kennengelernt.

Im nächsten Winter werden aus Grund der zwischen
Dr. Ley, Minister Staraee und Präsident Eianetti ge-
tro enen Abkommen bereits 150000 beutf e Arbeiter
Ita ien auf bem Sees nnd auf dem Landwe esuchen.

30 900 italienif e arbeitet-g!
fen gema ber gleichen Ab ommen in diesem Sommer in
D e u tf la n d ein und werden in den deutschen Gauen
ihre Freundschaft mit den deutschen Kameraden bekräftis
gen unb neue Freundschastsbande schließen können.

s

Reichsorganisationsleiter Dr. Leh begab sich nach Er-
öffnung der Arbeitskammer in den Kreis Gifhorn, um bei
Fallersleben das Gelände und die bereits geleisteten Vor-
arbeiten für den Bau der Volkswagenfabrik zu
besichtigen.

Dr. Leh ließ sich über die Bauplanung berichten unb
begab sich mit seiner Begleitung in das Gelände, in dem
die nationalsozialistische Musterstadt des Gaues Ost-Han-
nover entstehen wird.

 

Rö.-Fliegerkorps in OeuischiOesierreich
Der Korpsführer des NS.-Fliegerkorps, Generalleuts

nant Christiansen, gibt bekannt: Nachdem Deutsch-
Oesterreich ein Land des Deutschen Reiches eworden ist,
wird nach erfolgter Abstimmun in Oesterrei ein Gruppe
des NS.-Fliegerkorps ausgeste t. Gemäß Erlaß des Füh-
rers unb Reichskanzlers vom 17. April 1937 bezüglich
Aufstellun des Nationalsozialistischen Fliegerkorps iegt
die Durch ührung des gesamten Flugsports in Oesterreich
nunmehr in den Händen des Korpsführers des AS-
Fliegerkorps. ,

Freiptälze für österreichische Ironisoldaien und
Obldaienkinder

Der Bundessührer des Deutschen Reichskriegerbundes,
SKGruppenführer Oberst a. D. Reinhard, hat dem

erreichischen General d. Ins. Alsred Kr au s 30 Frei-
plä e in thfhäu er-Erho ungsheimen für erholungss
bed rstige österrei
glitt” in den KhIsLhäuseriWaisenheimen ür bedürstige
astttoö«rii·ilsiselse So ateiikinder zur erfligung ge-
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Re ein des (inne nun tin et
g M vonchjtika unZsScbllllna

· Auftrag des Führers an Dr. Schacht und die öster-
reichischen Minister Fischboetk und Neumayer

Der Fügt” unb Reichskanzler hat den
Reichsban prä benten Dr. S ch a cht sowie die Mitglieder
der österreichischen Landesregierung, Minister isch -
b o e d unb Minister R e u m a v e r , nach Berlin erusen

des Umrechnurigskurses von Mark
Schilling.

un

. I
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100000 Freipliihe für Kinder
Das Winterhilfswerk sorgt für die Ostmark ‘i

Das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes, das feine Betreuung nunmehr auch au das
heimgekehrte Land Oesterreich ausdehnen wird. gi i im
Austrag-e seiner S enber unb Hel er 100 000 Frei-
plätze für er olungsbed rftige Kinder,
die für mehrere Wochen von deutschen Pflegeeltern im
ganzen Reich aufgenommen werden. Ebenso werden
25 000 verdiente österreichische A n g e h ö r i g e d e r
B e w e g u n g mehrere Wochen lang im Reichsgebiets Er-
holung finden. Weitere soziale Hilfsmaßiiahmen sind sitt
Vorbereitung. .

Nun dankt dem Führer mit der Etat!
Das Winterhilsswerk des deutschen Volkes ruft alle

Volksgenossen im Reich anf, in erhöhter Anzahl
Freiplätze für die Kinderlandverschickung unb bie
Hitler-Freiplatzspende zur Verfügun zu stellen. Da bei
der diesjährigen Verschickung ns esondere bedürstige
Kinder unb verdiente Kämpfer der Bewegung aus Oester-
reich berücksichtigt werden, sollen die Meldungen ein
Zeichen für die innere Verbundenheit mit unseren Volks-
genossen in der neuen deutschen Ostmark und ein Dank
an den Führer seinl

Alle Meldungen sind ausf ließlich an bie zu tändigen
Dienst stellen der RS.-Vo kswohlfahrt zu ehten.

—

h CI

500 deutsche Fronikämpfer in Rom »
Herzliche Begrüßung in der italienischen Hauptstadt
Jn der italienischen Hauptstadt Rom trafen 500

beutf e Frontkämpser ein. Sie wurden auf
dem Ba nhof von dem italienischen Kriegsbeschädigtem
führer Deleroix unb bem italienischen Frontkämpser-.
führer R o f f i herzlich willkommen geheißen. Unter dem
sJubel der Bevölkerung wurden die deutschen Kameraden
von ihren italienischen Schicksalsgesährten im Weltkrieg
im Rom eingeholt. Nach einer Kranzniederlegung an den
Grabmälern des Unbekannten Soldaten und der gefallenen
Faschisten wurde eine Abordnung der Froutkämpser vom
Kaiser und König unb vom Duee empfangen.

20 000 Rundsnnlaeräie nach Oesterrelrh
Das Land soll das politische Geschehen voll miterleben

Durch eine großzügige Maßnahme wird dem deutschen
Volk in Oesterreich Gelegenheit gegeben werden, in weit
stärkerem Maße als bisher das große politische Geschehen
unserer Zeit im deutschen Run funk mitzuerleben. Aus
Veranlassung von Reichsminister Dr. Goebbels werden im
Laufe der nächsten Tage etwa 20 000 Rundfunks
g e r ä i e im Werte von 850 000 Mark —- vor allem Volks-
empfänger — in O e st e r r e ich zur Verteilung gelangen.
Die Apparate werden notleidenden österreichischen Gemein-
den und alten, verdienten, nationalsozialistischen Kämpfern
zur Verfügun gestellt.

Die Verte lung geschieht dur die Amtsleitun Rund-
funk in der Reichspropagandale tun der RSD P. zu-

Hauptamt der R V. Durch diese tat-fammen mit bem
ilfe ift ein weiterer Schritt getan, die politische

 

kräftige
Willensb ldung im jün sten Lan-d des Deutschen Reiches
im Sinne des Nationa sozialismus mit den Mitteln des
Rundfunks weiterhin auszurichten und zu sestigen. «-

q«

Neue Führerinnenlteiduna des BDM.-
Die Reichsreferentin für den BDM. beim Reichs-

fugenbfiihrer, Dr. Jutta Rüd iger, hat in Zu-
sammenarbeit mit dem Deutschen Mo einstitut unb ersten
iModehäusern Berlins eine n e u e F ü h r e r i n n e n «
Dienst-und FührerinnensFeitkleidung ent-
worfen, die von der höheren Führerinnenschaft des BDM-
von der Untergauführerin an aufwärts getragen wird.
Die Notwendigkeit der Schaffung einer ührerinnem
kleidung ergab sich aus der Arbeit dieser ührerinnen,
hat doch schon die Untergausührerin mehrere 1000 Mädel
in jeder Hinsicht zu vertreten. Jedem fähigen Mädel steht
der Weg in diese Führungsstellen offen. Die Kleidung
ist wie ein Rangabzeichen, gleichzeitig eine Auszeichnung
und Anerkennung der Leistung. ‘

Die Dienstkleidung beieht aus einem dunkel-
blauen Jackenkleid mit weißer luse,Hut und Mantel-
Zu offiziellen Veranstaltungen, d. h. großen Führer-
tagungen, Feierstunden usw., wird nur eine andere
Fackenform mitCape getragen. Diese Kleidungen, auch die
estkleidung, werden nur zu Veranstaltungen mit aus«-

gesprochen dienstlichem Charakter getragen. » . ·.»«·· _ h ‚ T «

' FITJ·««IS.
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Großseuer im Fuldaer Eiektrizitiilewerk
Im Umspannwerk Fuld a der Preußilchen Elektri itätss

A.-G. brach ein Brand aus, der rasch erbeb iche Ausmage an-
nahm. Der Regeltranssormator für die Stadt war in rand
eraten. Dadurch kam es ur Ex losion des Oel-.
e ä l t e r s in dem sich me rere tau end Liter Oel befanden-

Rie ge Stichfiammen umgaben das Ge ände. Der Freiwilli en
Feuerwehr und der Werksfeuerwehr des Rei sbahnausbe e-
rtmgswerks Fulda gelang es nach etwa weitündi er ange-
streugter Tätigkeit das Feuer auf feinen erb zu be chränketn
Die starke Hitze erlfchwerte die Löscharbeit ehr.

Die Stadt u da und das dazugehören e Landgebiet waren
wei Stunden ang ohne Strom, dann konnten die lebenswich-
i eni ilzetrfltäbk dätStadt wieder am“Strom versorgt werden.
en n . a c Mda n. tu W _ I . "133333.. .3 .»·»-.

. »in-—- ist-Wes- v“...
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Allgemeine Raitenlieliitmnfnnn
im Stadtkireis Breslau vom 21.Märzbis 16. April.

Gemäß § 3 der Polizeiverordnung zur Rattenbelämpfung im
Stadtkreise Breslau vom 8. März 1938 bestimmt der Polizeipräsi-
deut« u. a. folgendes :

Es findet eine allgemeine {Erühfahräufliattenbelämpfung im
sStatdtkreise Breslau in der Zeit vom 21. März bis 16. April 1938
at . . - ·

Die zur Bekämpfun der Ratten erforderlichen Maßnahmen
werden durch den fachm nnisch geschulten Auslegedienst der «Getal»«,
Institut für Schädlingsbekämpfung und Desinfektion G. m. b. ‚ß. in
Berlin, in Verbindung mit den Polizei-Revieren durchgeführt. Nur
Personen, die einen Ausweis als Angehörige des »Getak-Ausleges
dienstes« bei sich führen, finb zur Auslegung von Präparaten be«
rechiigt. Die Fachschaft der Kammerjäger wird unter Leitung der
«Getak« miteingesetzt.

Die Grundstückseigentümer, Mieter usw« welche gemäß § 2ber
Zoll-Verordnung den Beauftragten des ,,Getal-Auslegedienstes« den

utritt zu ihren Grundstücken usw. u gewähren haben, sind ver-
pflichtet. die Auslegun der Ratten öder und die sonstigen notwen-
digen Maßnahmen an en dazu bestimmten Stellen zu dulden und
denAnordnungen des ,,Getal-Auslegedienstes« zur Bekämpfung der
Rattenpla e nachzukommen.

Der Preis für die Auslegung der Rattenbekämpfungsmittel·be-
trägt: für jedes ausgrundstücl normal 2,—-RM., für jedes Sied-
lungs ausgrundstiick in geschlossener Siedlung l,—RM. ·

it diesen Preisen find sämtliche Leistungen der »Getak«, die
zur wirksamen Durchführung der Bekämpfungsmaßnahmen des Aus-
legedienstes erforderlich werden, abgegolten. im besonderen die kLiei
ferung der Präparate und des Ködermaterialsz die Stellung der
Sachverständigen; die Vornahme erforderlicher Vergasungen; die
Zahn-, Transport- und Aufenthaltsiosten; die Durchführung evtl.

achbearbeitung Weitere Kosten entstehen nicht. .
Die „(Beta ” ift verpflichtet, auf sämtlichen Grundstücken, auf

denen sich 2 bis 8 Wochen nach der Erstauslegung erneut Ratten
zeigen, eine kostenlose Nachlegung oder andere wirksame Bekämpfungsi
maßnahmen unentgeltlich vorzunehmen. Sämtliche Grundstückseigem
tümer, -mieter. spächter oder sonstigen inutznießer oder deren Ver-
treter werden aufgefordert, das weitere Vorkommen von Ratten,
das sich auch nach 3 Wochen der Erstauslegung noch zeigen sollte,
bis spätestens mit dem Ablauf der vierten Woche nach der Erstaus-
legung bei dein zuständigen Polizeirevier oder im Polizeipräsidium,
Abt. V, Sternstraße 32/34, Zimmer 4, anzuzeigen. Das Nachlege-
kommando wird bis zum 80. Juni 1938 tätig sein.

i Sammeln von Kiebißeiern verboten!
T Nach § 12 Absatz 2 der Naturschii verordnung vom
18. 3. 1936 (RGBl. I S. 181 ff.) ist es ei Geldstrafe bis
u 150 Mark oder Haft und bei gewerbs- oder gewohn-

« eitsmäßiger Zuwiderhandlung mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren verboten, Eier. Nester oder andere Brut-
stätten von Kiebihen zu beschädigen oder wegzunehmen
Die Befugnis zum Sammeln von Möwene ern
steht nach § 14 Absatz 5 und 38 Absatz 5 ber Verordnung
ur Ausführung des Reichsiagdgesetzes vom 27. 5. 1935
ZRGBL I S. 431 ff.) ausschließlich dem Jagd-
'ausübungsberechtigten zu. Andere Personen
dürfen nur in Begleitung des Jagdausübungsberechtigten
oder mit dessen schriftlicher, vom Kreisjägermeister beglau-
bigter Erlaubnis, die sie bei sich zu führen haben, Möwen-
eier sammeln. Die Sammelzeit endet mit dem l. Juni
dieses Jahres. Unberechtigtes Sammeln von Möweneiern
ist nach § 60 Ziffer 7 a. a. O. mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bedroht. .

Vorausslchrliche Witterung-
Heiter mit wechselnder Bewölkung, zeitweise Eintrübung, Tem-

peratur mild.
- —- Aerztlichen Sonntagodienst hat am 19. und 20. März
Frau Dr. Dauber-Fiiedrich, Br.-Huiidsfeld. Fernsprecher 49058.

aefeht.

 — Versorgung der minderbeniittelten Bevölkerung mit
Speifefettein Das Fürsorgeamt der Stadt Breslau teilt uns mit,
daß durch die Bezirlsämter des städtischen Fürsorgeamtes die Reichs-
vervilligungsscheine, Margarinebezugsscheine sowie Zusatzscheine
für das 2. Kalendervierteljahr 1938 in der Zeit vom 28. 8. bis 7.
4. 1938 am Montag, Mittwoch und Donnerstag von 12,30 Uhr bis
14,30 Uhr ausgegeben werden. Alles nähere ist aus der Bekannt-
machung an den Anschlagsäulen zu ersehen. Um jeden Volksge-
nofsen schnell abfertigen zu können. ist es erforderlich, daß die Volls-
genossen sich genau an die Ausgabetage unb Ausgebeftunden halten«

— Meldepflicht der Schulentlasseiien beim Arbeit-amt.
Nach Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Deutschland fordert der
steigende Mangel an Arbeitskräften gebieterisch, alle Reserven, die
noch vorhanden sind. der Allgemeinheit verfügbar zu machen. Die
Zahl der noch vorhandenen Arbeitslosen reicht nicht aus. den über-
all auftretenden Bedarf insbesondere an Facharbeitern zu decken.
Um alle diejenigen Jugendlichen, deren Arbeitskraft bisher noch
nicht gebunden ist, zu erfassen « » «
März 1938 den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten die Verpflich-
tung zur Meldung auferlegt worden. Als Jugendliche im Sinne
dieser Anordnung gelten alle Personen, die das 21. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. Jugendliche männlichen und weiblichen»Ge-
schlechts, die nach dem 14. März 1938 von einer Volks-, Mittel-
ooer höheren Schule abgehen, finb innerhalb von zwei Wochen nach
dem Abgang dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt zu
melden, sofern sie nicht vorher vom Arbeitsamt über die Schulen
den für die Meldung vorgesehenen Vordruck erhalten haben und
dadurch erfaßt werden. Diejenigen Jugendlichen, die in der Zeit
vom l. Januar 1934 bis 14. März 1938 von den enannten Schu-
len abgegangen sind, und in einer regelmäßigen ar eitsbuchpslichtis
gen Beschäftigung bisher noch nicht gestanden haben, unterliegen
ebenfalls der Meldepflicht. Meldepflichtig ist der gesetzliche Ver-
treter des Ju endlichen. Zur Vereinfachung des Verfahrens haben
die einzelnen rbeitsämter wegen der Ausgabe der Meldevordrucke
je nach ihrer bezirklichen Lage besondere Vereinbarungen mit den
Berufsschulen oder Gemeinden getroffen. Das Arbeitsamt kann
das persönliche Erscheinen der betroffenen Jugendlichen »anordnen.
Die Unterlassung der Meldepflicht wird mit Geldstrafe bis zu 150
Mark bestraft.

Sportliches.
- Handball im T.-V. Samm. Sonntag, den 20. März

1938 spielen auf dem Platze des Vereins zum erstenmal 2 Neukircher
Mannschasten gegen Saerau, in dieser Serie. Es spielen um 15 Uhr
Jugend Neukirch —- Jugend Sacrau und.um 16,10 Uhr Neukirch l
—- Saerau I. Beide Mannschaften sind in Abstiegssorgen, es ist
deshalb ein schönes flottes Spiel zu erwarten. Wer «d«i»e Punlte
wird für sich buchen können, ist nach der bisherigen Spielweise
unbestimmt.

Kirchliche Nachrichten der ev. Gemeinde.
Sonntag, d. 20. d. Mis. (Okuli): 9.30 Uhr Einsegnung»der

·Konfirmanden aus Hundsfeld und Glockichüts. Pfarrer Rgebigen
Danach Abendmahl. 2 Uhrokiüfnng der Konfirmanden aus eaerau,
Bur weide und-Bischwiß, arrer Schönfelder. —- Mittwoch d. 23.
b. ti. sUhr abends kassionsgottesdienst und Abendma l, zHauer
Maebiger. — Freitag, . 25. b. am: 7 Uhr abends Pa ion unde
in Vorwelt-n derselbe, .
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Raubmord an einer Pelzwarenhiindlerin
1000 Mark Belohnung für Ergreifuiig des Täters

Jn Breslau wurde am Dienstagmittaz ein Raubmord
ausgedeekt. Die 65iährige Witwe Emilie eike die im
Stadtinnern auf der Kätzelohle ein Etagenpelzgeschäft unter-
hielt, ivurde dort von einem unbekannten Täter überfallen und
erschlagen. Darauf hat der Mörder das Geschäft und dir
Wohnung, die sich im gleichen Stockwerk befinde , ausgeplüns
vert. Nach dem Befiind am Tatort muß das Verbrechen be-
reits am Montagnachmittag verübt worden sein. Kur Auf-
klärung der Tat wurde eine Belohnung von 1000 arl aus-

Zwei Volksschädlinge festgenommen
.. Nach einem vorher festgelegten Plan drangen Anfang

kMarz der 20 Jahre alte Helmut Peuker und der 21 Jahre
alte Willi Meixner, beide vor-bestrafte Einbrecher, in bie
verschlossene Wohnung eines Geschäftsmannes in der
Schuhbrucke in Breslau ein und stahlen eine verschlossene
Geldkafsette mit etwa 5000 Mark. Mit einem Motorrad
fuhren sie dann ins Freie, erbrachen dort die Kassette und
teilten die Beute. Aber schon nach einigen Stunden konnte
einer der Burschen ergriffen und ihm ein Betrag von
3000 Mark abgenommen werden. Der andere Bursche
wurde am nächsten Morgen nach einer fröhlich durchzechten
Nacht festgenommen. 1400 Mark, die er seiner Zech-
freundin zur ,,sicheren Aufbewahrung« übergeben hatte,
wurden dieser ab enommeii und ein Verfahren wegen Be-
giinstigung bzw. ehlerei gegen sie eingeleitet. Jm Laufe
der Untersuchung konnten den Burschen noch fünf weitere
Einbrüche nachgewiesen werden. Auch in diesen Fällen
erbeuteten sie größere Geldbeträge.

Daiikesfeier der Wehrmacht in der Elisabethtirche
Am heutigen Donnerstag findet um 20.15 Uhr in

der Elisabethkirche aus Anlaß der Wiedervereinignng
Oesterreichs mit dem Deutschen Reich eine Dankesfeier
statt, an der Abordnungen sämtlicher Truppenteile des
Heeres und der Luftwaffe des Standortes Breslau teil-
nehmen werden. Die Feier wird durch Heeresoberpfarrer
kodnieer gehalten. Die gesamte Bevölkerung ist einge-
a en.

Polizeifahrzeuge mit blauem
Kennscheinwerfer i

Durch Erlaß des Reichsführers H und Chefs der deut-
schen Polizei ist angeordnet worden, daß ab sofort sämt-
liche Fahrzeuge der Polizei, soweit die Erfüllung ihrer
hoheitlichen Aufgaben es erfordert, zusätzliche Scheinwerfer
mit blauem Licht zu führen haben. Eswerden daser in
Zukunft Ueberfallwagen Alarmwagen usw. der olizei
außer dem bisherigen Hupsignal mit einer bestimmten
Folge verschieden hoher Töne auch mit einem blauen
Kennscheinwerfer ausgerüstet sein und diese Einrichtung

- gegebenenfalls in Tätigkeit setzen. Den Fahrzeugen der
Polizei, die sich durch solche besonderen Kennzeichen be-
merkbar machen, ist gemäß der ausdrücklichen Vorschrift der
StrVQ schon bei ihrer Annäherung freie Bahn zn
schaffen. Alle Fahrzeugführer haben zu diesem Zweck
rechts heranzufahren und vorübergehend zu halten. Aus
der Verpflichtung zum Heranfahren ergibt sich das Gebot
get Freihaltung ·-von Straßenkreuzungen und -einmün-
ungen.

Der Polizeipräsldent in Breslau weist
aus dieser Veranlassung erneut auf bie Pflichten hin, die
alle Verkehrsteilnehmer beim Herannahen von Polizeifahr-
zeugen, die sich durch das erwähnte Hupsignal oder den
blauen Scheinwerfer bemerkbar machen, durch Freimachen
der Straße zu erfüllen haben. Verkehrsteilnehmer, die
diesen Pflichten zuwiderhandelmhaben mit strenger Be-
strafung, in der Regel Geldstrafe nicht unter 100 Mark,
Kraftfahrzeugführer haben in schweren Fällen gleichzeitig
mit der Entziehung der Fahrerlaubnis zu rechnen.

· Gasfernversorgung ganz Schlesiens
Wirtschaftliche Großtat im Zeichen des Vierjahresplanes

Jn Breslau wurde d e Ausführung eines gewaltigen
Wirtschaftsprojektes bes losfen, dessen Ziel die Gasfernt
versorguiig des gesamten schlesischen Raumes ist. Mit
einem Kostenaufwand von 30 Millionen Mart wird eine
Grundrohrleitung angelegt, bie von dem oberschlesischen
Industriegebiet ausgeht und über Breslau und Görlitz
zu dem Lausitzer Kohlenrevier führt. Etwa in der Mitte
dieser neuen Lebensader Schlesiens ist eine Querverbini
dung mit dem Waldenburger Kohlenrevier vorgesehen-
Damit werden die drei großen schlesischen Kohlenreviere
mit ihren vielen Zechen und Kokereien, die schon ietzt
riesige Mengen von Ueberschußgas aufweisen, erfaßt. Von
den Grundrohrleitungen aus sollen nach allen Seiten
Nebenleituiigen tief hinein in das Land laufen.

Dieses neue Gasfernversorgungsnetz, das für Schle-
sien eine Großtat auf bem Gebiete der Ener-
giev erso rg un g darstellt, hat den Sinn, für die Zu-
kunft der Industrie, dem Gewerbe und den Haushaltun-
gen größere Gasmengen zu billigeren Preisen zur Ver-
fügung zu stellen und die Ueberfchußgase der schlesischen
Produktionsstätten zweckmäßiger zu verwenden. Ueber
die Lieferung des Gases wurden mit dem schlesischen Berg-
bau Lieferverträge auf die Dauer von 30 Jahren abge-
schlossen. Mit dem Bau der Leitungen soll noch n
diesem Jahr begonnen werden. Zunächst wird
die Rohrstrecke von Waldenburg nach Liegnitz angelegt
sowie ein großer Teil der großen Hauptleitung in Ober-i
schlesien.

Zeichen des Vierjahresplanes - entstandene
Projekt ist auf die nitiative des Gauleiters
sWagner zurückzuf bren, der nach eingehender Unter-
suchung der wirtschaftspolitischen Lage des schlesischen
Grenzlandes zu der Ueberzeugung gekommen ist, daß die
bisherige Gaserzeugung mit ihren vielen zersplitterten
Einzelanlagen den Produktionsprozeß nur unnötig ver-
teuert und daß in Schlesien ganz ähnliche Voraussetzungen
für eine moderne Gasfernversorgung wie im Westen des
Reiches vorhanden sind. Zur praktischen {Durchführung
des Planes wurde die von den fgrobinaialberbänben
Nieder- und Oberschlesien getragene » e r n g a s S chl e-
ien AG.« gegründet, in deren Aufsichtsrat der Gau-
eiter und Oberpräsident selbst den Vorsiß übernommen
at. Sein Vertreter ist der Landeshauptmann Adaniczhk-
m Vorstand der Gesellschaft hat Generaldireltor Siesen

den Vorsit. » . _
. « W
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BreslauTin Dr. Gamma“ ‘
Grußtelegranim an die Stadt Wien -

An den Reichsstatt alter Dr. Seyß-anua rt in
Wien ist von der schles schen Landeshauptstadt folgendes
Telegramm gerichtet worden:

Die Hauptstadt Breslau gestattet sich, zur Ernennung
zum Reichsstatthalter herzliche Glückwünsche zu ubers
mitteln. Jn den unvergeßlichen Tagen des Deutschen
Sängerbundesfestes 1937 haben wir es hier in Breslau
tief erschüttert erlebt, wie zum erstenmal Tausende
österreichischer Brüder und Schwestern dem Führer gegen-
überstanden und ihm in heller Begeisterung huldigten.

Breslau preist sich glücklich, in diesem Jahre die Fest-
stadt für das erste gro e Fest der Leibesiibungen im neu
geschaffenen Großdeuts land zu sein und dabei wieder,wenn
möglich in größerer Zahl, die Brüder und Schwestern aus
dem jetzt deutschen Land Oesterreich willkommen zu heißen.

Dr. F r i d r ich , Oberbürgermeister,
H amfler, Kreisleiter und Beauftragter der NSDAP.

An den Bürgermeister von Wien, Dr. N eub acher.
thviiiäde gleichfalls ein Telegramm gerichtet, in dem es
e t: - -

Breslau, nach fast 200 Jahren wieder Schwesterstadt
Wiens in einem Reich, fühlt sich Wien eng verbunden
und wünscht ihm neue Blüte im großdeutschen Reich Adolf
Hitlers.

Dr. Fridrich, Oberbürgermeister, «
Hamfler, Kreisleiter und Beauftragter der NSDAP.

Wer fährt nach Hamburg?
1600 Berufswettkämpfer beim Gauentscheid in Schlesien

Der in diesem Jahre zum ersten Male durchgeführte
Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen hat in Schle-»
kien ein besonders erfreuliches Ergebnis aufzuweisen. Aus
en Wettkämpfen sind in Gesamtschlesien 1600 Teilnehmer

und Teilnehmerinnen als Ortssieger hervorgegangen, das
sind 700 mehr als beim Reichsberufswettlampf des ver-
gangenen Jahres, der noch ausschließlich von der Jugend
getragen war. Die E r w a ch s e n e n , die diesmal der
Jugend mit bestem Erfolge nachgeeifert haben, sind mit
'40 0 O rts s i e g e r n beteiligt. Aus dieser Zahl ergibt
ich aber auch die bemerkenswerte Tatsache, daß die
eistungen der Jugend sich im Vergleich zum Vortahre

_weiter verbessert haben, denn sie vermochte eine weit
größere Zahl von Ortsbestleisiungen herauszustellen als
vor einem Jahre. Die Bedeutung dieses Ergebnisfes er-
höht sich noch, wenn berücksichtigt wird, daß diesmal die
landwirtschaftlichen Berufe nicht mitgekämpft haben und
deshalb auch keine Ortssieger stellen konnten.

Nun wird festgestellt, welche Ortssieger aus den be-
teiligten 18 Berufsgruppen als Gausieger in Frage
kommen und zu dem am 22. April in Hamburg stattfin-

· denden Reichsentscheid als Vertreter Schlesiens geschickt
werden können. Diese Ausscheidung —- der Gauents«
sch e i d — wirb vom 19. bis 22. März durchgeführt Für
alle anderen Teilnehmer am Gauentscheid findet der Wett-
kampf aus Zweckmäßigkeitsgründen in Breslau statt,
allerdings mit einer teilweisen Ausnahme, denn die Be-
rufsgruppe Steine und Erden wird in Breslau nur die
theoretischen Aufgaben erledigen, die praktischen Arbeiten
aber in verschiedenen Steinbruchunternehmen der Pro-
vinz ausführen.

Der Gauentscheid wird mit einer E r ö ffnu n g s-
in n d g e b u n g in den Breslauer Schlesiersälen einge-
leitet. An der Feier nehmen 1500 Wettkämpfer aus ganz
Schlesien teil, die während der Prüfungstage in Bres-
lauer Bürgerquartieren untergebracht finb. Für Diens-
tag, den 22. März, ist im Breslauer Konzerthaus eine
S ch l n ß k u n d g e b u n« g vorgesehen, auf der gleichzeitig
Piå für Hamburg bestimmten Gausieger verkündet werden
o en.

 

...«·

Ochlesische Nachrichten
· sauer. Vom Kraftwagen totgesahren. Auf
der Reichsstraße 115 wnrbe am Montagabend gegen 20.15
Uhr bei dem Dorfe Malitsch der Handelsmann Gustav
Alte aus Würgsdorf, Kreis Jauer, von einem Kraftwageii
angefahren und dabei getötet. Der Fahrer des-Kraft-
wagens kümmerte sich nicht um den Toten und fuhr da-
von. Die Polizei hat die Fahndung nach dem Flüchtigen
aufgenommen. Wo ist ein Kraftwagen gesehen worden,
der irgendwelche Blutspuren oder leichtere Beschädigungen

Meldungen erbittet die Gendarmeriestation
Altjaiier, Fernruf Jauer 462.

Silberberg. Betrügerpaar verhaftet. Die
Gendarinerie verhaftete hier ein angebliches Ehepaar, das
als Graf und Gräfin seit einiger Zeit eine Villa bewohnte
und ein nicht gerade schlechtes Leben führte. Den Silber-
bergern war das Paar wegen verschiedener Vermittlungs-
geschäfte aufgefallen. Auch warb der Grakffür ein von ihm
erfundenes Mittel ,,Fliegentöter«. Die eststellungen er-
gaben, daß es sich bei dem Grafen um den bereits zwanzig-
mal wegen Betrügereien vorbestraften blijährigen Günther
Bernhard aus Schillersdorf bei Ratibor handelt, der schon
in früheren Jahren in Bädern und Sommerfrischen unter
Lalfchen, hochklin enden Namen seine Hochstapeleien ver-
bte, während se ne angebliche Frau eine echte Gräsin ist,

die ebenfalls aus Oberschlesien stammt und bisher in ärm-
lichen Verhältnissen bei ihrer Mutter in Breslau lebte-
Man wirft ihr verschiedene Kredit- und Unterstützung-t-
schwindeleien vor.

Hoyerswerdm Tod durch Ausrutschen. Jn
tWittichenau glitt der läjährige Sohn des Gutsbesitzers
Mroß auf dem Heimwege von der Schule aus und s lug
mit dem Kopg auf einen Stein auf. Er erlitt e neu
Schädelbruch. er den Tod des Jungen herbeiführte.

« Guhrau. Tod im Dorfteich. Beim Spielen
stürzte das drei Jahre alte Kind des Dachdeckermeisters
Gerntke in Kainzen in den Dorfteich und ertrank,- ehe

-Hilfe gebracht werden konnte. — Als der Bauer Karl
Kretschmer aus Wendsstadt in Schabenaii mit dem Aus-
graben und- Sprengen von Baumstöcken beschäftigt war.
ging eine" Sprengladung vorzeitig los, wodurch
Kretschmer im Gesicht und an den Händen Brandvers
lehungen erlitt. Der Verunglückte mußte in das Kranken-
haus eingeliefert werden«-

 



 

 

Wiesenhaus
Groszwäfcherei u. chem. Reinigung

wäscht und plättet

Haus-‚ Herren- und Gewichtswäsche

spannt Gardinen

u. reinigt jetzt auch chemisch

BreslausHundsseld. — Tel. 49196.

L.

Iotoarafin Gertrad Urbaneli
Sacrau, am Anger 5

empfiehlt sich zu sotograsischen Ausnahmen
in bekannt guter Ausführung bei:

Konsirmation, Erstliommuuion
Jersten Schultag, Hochzeit usw.
 

 

Gasthof ,,Blauer Hirsch« Hundsfelii
Jnh. Alsred Heinze.

Sonntag, den 20. März 1938

Großer Tanz.
Neue Kapelle.
 

warne dichl
vor Nachlässigkeit bei Stuhlverstopsung·! Manche Gesundheits-
störung kann daraus entstehen. Dr. Burchards Bluts u. Darins
reinigungsperlen bewirken eine Reinigung auf natürlichem
Wege. 50 Stet. 85 Pfg. 120 Stel. 1.80. Adler-Drogerie H. Köhler
 

Gesangbücher
in allen Preislagen und

moderner Ausstattung empfiehlt
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ce- »sei-

Kräftigen

Båmerlehrlina
von sofort oder l.April 1938
gesucht.

Wilhelm Dutt},
Bäckermeister

BreslausHundsseld.

Bessere

Shiafftelle
per bald in Huiidsseld billig
zu vermieten. Wo? sagt die
Geschästsst d. Zig.

AUlU-Gllkligc
od. auch zu anderen Zwecken
geeignet, zu vermieten

am Gartenftr 5, I. Eta.
Tichen "

Garantie)
40,-—- Mark, verkauft

Richard Glump,
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Spielalan
der Brettaner Theater

Capitol.
Gartenstr.

Der Maulkorb

 

 

Ufa-Palalt
Kaiser Wilhelmstr.

Urlaub auf
Ehrenwort
 

Gloria-Palast.
Schweidnitzerstr.

Der Mann mit dem
Kuckuck
 

PalaIt-Theater.
Schweidnitzerstr.

Rätsel um Beate
 

Tauentzien-Theater
Schweidnitzerstr.

Wolgasehiifer
 

Scala.
Nikolaisir.

Die Umwege des
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ücher
werden schnell, sauber und preiswert
eingebunden, sowie jede andere

VerlangenSie aberftetee.-.
die echte an. Brockmanns
.9 etwas-sie Futtertaiimischqng . in

»zwerg-Mauke"
Schnelle man. reine flnotbenweldie,
gesunde Autziichn niebr mild), mebr

|.Moneis-Pckg. i RM. O M-Wochcn-Pckg. 3 RM.
an uakflcch-cicg. forschend-Im - Zu haben:

in Apotheken und Drogerien.
 

 

   
   

     

Kammerliehtspiele
Schweidnitzerstr. 31.

Der Mann der nicht
nein sagen kann

Knoblauch-Beeren
„immer jünger“
machen froh und frisch!
Sie enthalt. alle wirksamen
Bestandteile des reinen uno 

 

Buchbinderarbeit prompt aus-
geführt.

hast-leichter 5111111611111.
" .3
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-" Das Deutsche Turn- und Gportfefil
Groß-Deutschlands erste reichsdeutsche Veranstaltung '

Breslau und Schlesien haben das unerhörte Glück,
die erste reichswichtige Veranstaltung im neuen Groß-
Deutschland, eben das Deutsche Turn- und Sportfest, aus-
richten und beherbergen zu dürfen. Die volkspolitische »
Bedeutung des Festes, auf die der Reichssportführer von
Tschammer-Osten bereits bei der Gründungstagung des
Festes im Remter des Breslauer Rathauses am 17. Sep-
tember vorigen Jahres hingewiesen hat, hat nach den letz-
ten politifchen Ereignissen eine unerhörte Vertiefung er-
fahren, die höchftwahrscheinlich auch einen bestimmenden
Einfluß aus die gesamte Ausgestaltung des Festes ge-
winnen wird.

Denn was im vorigen Jahr beim Deutschen Sänger-
bundessest noch ein Wagnis war, ist in diesem Jahre
Selbstverständlichkeit: Tausende, ja Zehntaufende von
Volksgenossen aus dem jetzt deutschen Land Oefterreich
werden sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen, nach
Schlesien und Breslaii zu kommen, nachdem schon bei den
jetzt der Vergangenheit angehörenden Verhältnissen mit
einer großen Beteiligung aus Oefterreich zu rechnen war.
Die jüngsten Volksgenossen aus der Ostmark des Reiches
werden hinter den anderen Gauen nicht zurückstehen wol-
len, und so wird sich am Ort des 12. Deutschen Sänger-
bundesfestes ein Stelldichein aus allen deutschen Gatten
einschließlich dem je t deutschen Oefterreich entwickeln,
das schier beängstigen e Formen anzunehmen beginnt.

Breslaus Bevölkerung bat im vorigen Sommer er-
lebt und erleben müssen, wie Menschen deutschen Blutes,
deutschen Sinnes und deutscher Sprache an sich halten
sollten, es aber —- vom Augenblick des Erlebens über-
mannt — nicht konnten; wie sie —- ob Mann, ob Frau —
alle Bedenken beiseite räiimend und ihrer mit Sicherheit
nach ihrer Rückkehr in ihre Heimat wartende Repressalien
nicht achtend, sich ganz ihrem Deutschtum hingaben und
bei jenem unvergeßlichen Festng am 1. August 1937 vor -
den Augen ihres jetzigen Führers ihr deutsches Volls-
tum mauifestierten mit jener überströmenden Herzlichleit
und Jnuigkeit, die in diesen Tagen das ganze öster-
Zeichische Volk frei und unbehelligt an den Tag legen
ann.

Bei denen, die damals Zeugen dieser Szenen sein
dur ten, werden diese unauslöfchlichen Erinnerungen
wie er wach und lebendig, wenn sie jetzt die Beri te des
deutschen Rundsunks oder die Schilderungen der einm-
gen aus Oefterreich verfolgen. Wohlvertraute Klänge sind
es, die da auftauchen. So jenes Wort »Ein Volk, ein
Reich, ein Fu?rerl««, das bei jener nächtlichen Weihestunde
auf der Frie enwiese zunächst zaghaft aus dem weiten -
Menschenfeld aussprang, von den Nachbarn aufgenommen
wurde und sich dann wie die Wellenbewegung, die der
Wind bei einem reifen Kornseld auslöst, von der einen
Seite der Friesenwiese zur anderen sortpslanzte und sich
ständig wiederholte.» Wer der damaligen Teilnehmer
dieser Kundgebung hätte geahnt, daß noch nicht ein Jahr
später dieses »Ein Volk, ein Reich, ein Führeri« so aus-
gereift war, daß« es als unumstößliche Tatsache in die Ge-
chichte eingehen konntet Mit welcher Begeisterung die
Deuts en der Ostmark Oefterreich in diesem Jahre zum .
Deuts en Turn- nnd Sportfest eilen werden, dem ersten
reichswichtizen Fest in dem durch das Dritte Reich ge-
scha enen rosz-Deutschland, kann man daraus ermessen.

reslau und Schlesien werden sich dieser Ehre be-
wu t sein und den heimgekehrten Brüdern und Schwestern
Oe terreichs einen Empfang und einen Aufenthalt be-
reiten, wie er herzlicher nicht me r gedacht werden kann-
Daß damit das ganze est eine edeutung gewinnt, die
miuilur dir bisherige bittbt hinausaebt und der volks-

  

  

   

 

Drogisten-
Lehrling

«mit gutenZTZeugnisseiy auch
. Volksschulbildung, sucht

3 G. Mailan, Draaerie
IåsBreslaiuHundsseld Ring.

Gier, bochbewertete Kansnchen usw.

Der »Natgeber« sagt alles;
neue (11.) Ausgabe kostenlos.

Zu baden in den einschläa Geschäften

1/. kg 0.85, 1 kg 0.65, 21/4. kg
1.50, 25 kg8.90, 50kg 16.-9W.  

pdlitischen Seite des Festes einen gewaltigen Auftried
gibt, liegt auf der Hand. Schlefien, von wo der Ausbruch
Preußens seinen Ausgang nahm, der jetzt seine Kronung
in dem über Nacht entstandenen Groß-Deutschland sand,
ist stolz aus die ihm vom Schicksal erneut zugewiesene Be-
rufung, der Schauplatz der ersten großdeutschen Mani-
sestation zu fein!

Deutsch-österreichische tandaibeiierl
Das Geschehen der letzten Tage hat in manchem von

euch in Schlefien den Wunsch wachgerufen, so schnell wie
möglich in die engere Heimat zurückzukehren.

Wenn ihr jedoch eigenmächtig eure jetzigen Arbeits-
plätze verlaßt, ftört ihr dadurch die planmäßige Arbeit des
Führers und schadet der gesamtdeutschen Wirtschaft und
damit eurem Volke.

Es ergeht an euch die nachdrtielliche slluffortaerung,
unbedingt Diszipliu zu wahren und ru ig und gewissen-
halxt eure Arbeit zu tun, bis ihr die Wei ung zur Rückkehr
er altet.

 

 

Nundfuanrogramm
Reichssender Breslau

Täglich wiederkehrende Darbietungen mit Ausnahme
von Sonntag:

i

5.30: Der Tag beginntl (Jndnstrie challplatten.)
Wettervorgersage — 6.00: Tagesfpruch. nschliefzend:
Wettervor ersage. —- 6.10: Morgengymnastik. — 6.30:
Frühkonzert. Jn der Pause um 7.00: Frühstachrichtem —-
8.30: Für die Arbeitslameraden in den Betrieben: Konzert.
—- 9.30: Wettervorhersage, Glückivünsche. -- 11.30: Zeit-
Wetter, Wasserstand und Marktbericht des Reichsnährs
standes. — 12.00: Mitta slonzert. Jn der Pause um 13.00:
Zeit, Wetter, Ta esna richten. -- 18.50: Sendeplan des
nächsten Tages. nschließend: Marktbericht des Reichs-
nährftandes. —- 19.00: Kurzbericht vom Tage. —- 22.00:
Nachrichten.

Sonntag, 20. März.
6.00: Hamburg: ?afenkonzert. —- 8.00: Morgenspruch am

Sonnta . — 8.10: Vo ksmusik. (Jn-dustrieschallplatten.) — 8.50:
Peit. etter, Tagesnachrichten Glückwünsche. —- 9.00: ranli
urt a. M.: Morgenseier der HJ Man soll uns nicht anach
messen, wieviel wir sind, sondern wie treu wir sind. — 9.30:
Klaviermusik. Max Göldner. —- 10.00: rohe Klänge am Sonn-
tagmorgen. -— 11.00: Frontballade. edichtszyklus aus dem
Weltlriiege von Bruno Gerhard Orlicl. —- 11.20: Violinmusik.
Karl-Heim Scholl sViolineU am lügel: Kurt Hattwtg -—
11.55: Wettervorher age. — 12.00: euthen (OS.): Mittags-
lonzert. — 14.00: Mitta sberi te.--— 14.10: Es war einmal...
Helmut Niepel erzählt. usna me.) —- 14.30: Die bunte Sonn-
tagsstunsde ,,Menschen unter sch.« — 15.25: Nürnberg: Fuß-
ball-Länderkamgf Deutschland-Unsarn (2. Falbgeits - 16.15:
Eolumbus am ock Katrine. Eindr de von bin urgb und den
schottischen Seengebieten. — 16.45: Musikalische Kurzweil. Ein
Sonntagnachmittagskonzert des Kleinen Orchesters des Reichs-
gnders Breslau Kurt Hattwig (Klavier. — 18.00: Richard

illin er liest aus ei enen Werken. —- 1 .30: Sportereigntffe
des onnta s. Aus ließend: Die ersten Sporter ebnife. —
19.00: Kurz ericht vom Tage. —- 19.10: Heitere ben musil
des Kleinen Orchesters des Reichssenders Vreslau — 20.00:
Aus dem Stadtt eater: Der «Wildschütz. Komi che Oper von
Albert Starting. n der ersten Pan e 20.55: nfübrung in
bie Oper des Abends. Jn der zwei en Pause 21.55: S ort-
bertchte. — 22.40: Nachrichten. —- 22.50 bis 24.00: Deutsch and--
engeksesibäaeiliz und Unterhaltung Dazu: Jantasien auf der

     
 

 

vermischten Knoblauchs in Alhambra
lihtiöilh tve- ..

· ec daulsicftesri’ogäl. r Dominikanerplatz.

B e Rekrut Willi
".512. Winkie

__ . Festspielhaus
hohem Blutdruck, Mao Darm. ermbamm.
gerungen Alterserscheinungen Gasparone

SGnollwechsi‘eibeschwechien.
eschmac « u. geru rei.

Monatspackung 1.- M. Zu haben: Beginn

Adler—Drogerie Hermann Köhler
Hundsfeld. 
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-— 16.00: Zwischeu ernst und

kannte änner vergangener
Schleieruia er. der Vater der

rühling. Erika Marks (Alt),

reude«. Der blaue Montag.
wischensensdung —- 22.30 i

arifch (Klavier). Beut ener

keine Miete. —- Und das alles 
14.15: amburg:

n utrie all latten.
is JtaflienkchsBitichbespZe

lügel: Kurt Hattw

schließend: Die Erhebung.

  

rimer Far ’ mein Herz verlangti

wig (Klavier und Eembalo); der Chor unid M
Orchesters des Reichssenders Breslau sowie ein Kinderchor. —-
20.00: Aus den Schlesierfälen: Oeffentliche Veranstaltungb des-
Reichsfenders Breslau mit dez NS.-iGeti,netnfchak;t ,,Kraft urchs

a rt n en
s 2 .30: Gleiw b: Der Komponist

ermaiin Vuchal. Mar arethe May-Franz (Sopran), Erwini

Es wachen die l‘cfterbli en. Ein Mahan
deut cher Soldate.-Iriedhö e. Hörsol e von
11.4 : Von Hof zu Hråzi flug und

iisilalische Kurzweil. — 15.30: Brü er-
chen und chwesterchen. Märchenspiel nach
Musik am Nachmittag Ja mit Musik

Jn einer
chun .) - 18.00: Blick in Zeitschriften.

— 18.20: Zeitgenössische Lie er. Elfe Evas-Schutze (Alt); am
g. —- 18.45: an Erzeu ungsfchlacht Wir

esuchen einen Kleintier üchter. Rundfunk ericht. -- 19.10:
Grundkräste völkischer Le enseinheit. Barocl und. Absolutis-
mus. — 19.40: Freude am eigenen Mussizieren (En l. Horch-
Kgoth Klavier). — 20.00: Das Volk t

ärfcbe. Das Musilkorps eines Jnfanterieregiments.
Hörfzeiien von Ger ard

22.20: Deutschlandsender: Politische Zeitungss au. — 22.35 bis;
23.30: Hamburg: Unterhaltung und Tanz. »

Gartenstrasze. 3

Der Katzensteg 
-

Montag, 21. März.

8.00: Wettervorhersage; aiischlieszend: Frauengvmnastik. —-—
8.20: Abwechslung im Küchenzettel. Wir kochen rote Rüben. —-
10.00: Kiiiderliedergngeii. Wiederholung Liederblatt 25/26. —-
11.45: Von Hof zu of. Die Scholle bricht auf. Bessinnli es zum
Frühlingsanfang. — 14.00: Mittagsberi te, Bör enna richten;
anschließend: 1000 Taste lachende Musik. (f ndusirieschallplatten.)

heiter. Mu l auf Jnduftrieschcigs
platten. ‑‑ 17.00: Eine Fundgrube für Naturfreunde. — 1 .
Zwischen ernst und heiter (Fortfetzung). -— 18.00: Vor 125
Jahren: Die Aufstellung der Lützower. —- 18.20:
der jun en Nation. — 18.35: Gleiwitz: Bilder der

eitschriften
eimat. Be-

Zeit. ohann Gottlieb Adolf
großen heolo en. —- 19.10: Nach

ahrhun erte besingen den
lume (Tenors, Kurt Hatt-

tglieder des-
Kurt

rii ling. -— 22.20:.

Kammermusi gruppe.

Dienstag, 22. März.
8.00: Wettervorhersage« anschließendt Luftschlösser kosten-»

um einen Wellensitt chl — 10.00:
zur atenschaft

erner arasch. --
auerntum in der Vor eit.

Grimm. —- 16.00:
da woll’n wir lustig fein!

sssause 17.00: Wandekjahre

eht auf! iftorifcbe
An-

Menzel. -«

 

1049 Kälber 399 Schafe, 3555

teilt. Preise: O fen: 1. 39—

bis 40, 4. 141—22;

42—43; Bii en: 1. 38—-41, 2.
bis 41, 2. 33—37, 3. 25—31, 4.
bis 38, 3. 32—33; Kälber: 1.
und Hammel: 45—47.

YIISUI 
Marltbertcht

Schlachtviehmarkt. B r e s la u , 16. März. « Auftrieb: 9751
Rinder, darunter 129 Ochsen, 323 Bullen. 429 Kühe 94 Färseii,»

mittel, bei Kälbern glatt, bei Schasen glatt, bei
42, 2. 35—38,

38——40, 2. 35— , 3. 30—31; Kühe: 1. 37——‚40, 2. 31-—36, 3. 23i
· « arsen: 1. 39——41, 2. 36—37, 3. 30——32, 4. 24.

bis 25; Doppelten er: 65—75; Kälber: 1. 57——60, 2. 50—54.
3. 40—4574. 25—35; Lämmer und Hammel: 1. 45—-47,
bis 44, 3. 40; Schafe: 1. 32—37, 2. 32——37, 3. 20—25.

 

Schlachtviehinarkt. Beuth eu, 15. März. Au trieb: 440
Rinder, darunter 14 Ochsen, 101 Bullen, 252 ü
495 Kälber, 45 S ase, 2211 Schweine. Verlau: bei.
flott, bei Schaer s ott, bei Schweinen verteilt.

Wasserstandsuachrichten vom 17. März:
Ratibor 2,04; Eosel 3,08: Neiße Mündiin ) 3,38« Weiße

Rat" VII_—

Schweine. Verlau : bei Rindern:
chweiiien ver-—-

3. 27—33: Bullenr

2. 42

' 1'

be, 3 ärfen,
älbern

reise: Ochsen:
35—37, 3. 30—32: Kühe: 1. 40
16—23: Färsen: 1. 41—42, 2. 35
so, 2. 54, 3. 45, 4. 35; Lämmer

n'a .-.. Ü:

Stadt) + 0,16; Brieg (Mastenlran) 3, O Tres n 1,44: Ran-
ern 302« Dvhern urth 3,32: Steinau 3,40 16. är « l
TM (16. komm ödeteil 3,37 (16. Wirt). ( . IV ä ogau
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